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tool time : software

NIKS PROFITOOLS (TEIL 1)

 A
ls Mitte der neunziger Jahre der deut-
sche Programmierer Nils Kokemohr 
seine Photoshop-Aktionensammlun-
gen »Nils Color Efex« und »Nils Type 

Efex« vorstellte, sorgte dies für Aufsehen in der 
Bildbearbeitungsgemeinde. Neben Kai Krause 
avancierte er damit zu einem der bekanntesten 
Programmierer im Grafikbereich. Inzwischen 
ist das Unternehmen in Amerika ansässig und 
bietet unter dem Namen »nik multimedia« drei 
ungewöhnliche Photoshopkompatible Plug-In-
Pakete für verschiedene Zwecke an. Den »Nik 
Sharpener Pro 2.0« zur Bildschärfung, »Dfine 
1.0« zur Bildoptimierung von digital geschos-
senen Fotos und das in der nächsten novum 
vorgestellte »Color Efex Pro 2.0« als eher klas-
sische Effekt-Sammlung zur gezielten Bildma-
nipulation. Allen drei Paketen gemein ist eine 
ähnliche Arbeitsoberfläche mit Vorschaube-
reich (Bild 1) und das sogenannte »Selective 
Tool«. Hierbei handelt es sich um die Möglich-
keit, die gewählten Einstellungen nicht auf das 
gesamte Bild anzuwenden, sondern mit den 
Photoshop-Zeichentools selektiv auf das Bild 
aufzutragen. Hierbei können dann alle Eigen-
schaften der Zeichentools, wie etwa die Deck-
kraft oder Airbrush, auf den Effekt angewen-
det werden. Klingt sehr kompliziert, ist aber in 
der Anwendung sehr einfach (Bild 2). Der 
»Sharpener Pro« bietet außerdem die Möglich-
keit, beim Programmstart von Photoshop ein 
ständiges Fenster mit Programmvorgaben ein-

Farben unterschiedlich anzuwenden. »Dfine 
1.0« kostet 115 Euro. Die einzelnen Kamera-
profile sind zwischen 30 Euro und 50 Euro  
teuer.

SHARPENER PRO 2.0
Das korrekte Schärfen eines Bildes gehört 
wohl zu den schwierigsten Aufgaben in der 
Bildbearbeitung. Adobe Photoshop bietet hier-
für mit dem Tool »Unscharf Maskieren« zwar 
ein professionelles Werkzeug an. Jedoch ge-
hört eine Menge Erfahrung und Wissen dazu, 
die Schärfung des Bildes genau an das Ausga-
bemedium anzupassen. Wie wird das Bild ge-
druckt oder wird es nur am Bildschirm ausge-
geben? Diese Fragen haben großen Einfluß auf 
die optimale Schärfung. Hier liegt genau der 
Ansatzpunkt für die Herangehensweise des 
vorliegenden Plug-Ins. Im Zentrum des Schär-
feprozesses liegt vor allem die genaue Definiti-
on des Ausgabemediums. Hierfür bietet der 
»Sharpener Pro 2.0« eine Reihe von Templates 
an. Sie reichen von der Ausgabe über verschie-
dene Tintenstrahldrucker über professionellen 
Offsetdruck bis hin zur reinen Bildschirmaus-
gabe. Ebenfalls steht ein Modul zur Vorschär-
fung von RAW-Dateien zur Verfügung.  Möch-
te man zum Beispiel ein Bild über einen Tin-
tenstrahldrucker der Firma Canon ausgeben, 
so wählt man einfach das entsprechende Tem-
plate. Nun kann man im eigentlichen Effekt-
fenster den Betrachtungsabstand, die Papier-

zublenden (Bild 3). Dies ist insofern eine gute 
Idee, da so die teuer erworbenen Filter im All-
tag nicht in Vergessenheit geraten. 

DFINE 1.0
Bei »Dfine« handelt es sich um die erste Versi-
on eines neuartigen Bildoptimierungstools für 
Digitalkamera-Fotos. Ziel der Software ist es, 
das unvermeidliche Farb- und Luminanzrau-
schen zu begrenzen. Dieses Rauschen entsteht 
bei ungünstigen Lichtverhältnissen und äußert 
sich durch unangenehme Sprenkelungen auf 
einfarbigen oder detailarmen Hintergründen. 
Hierfür bietet das Tool einen intelligenten Al-
gorithmus, der die entstandenen Artefakte 
sinnvoll bekämpfen soll. Dies geschieht, so-
weit man dies von außen bewerten kann, durch 
verschiedene Arten selektiver Unschärfe. Aus 
diesem Grunde sollte man immer bedenken, 
daß zu hohe Einstellungen zu Lasten der Bild-
schärfe gehen. Aber durch die intelligente Be-
dienungsoberfläche und die ausgefeilten Assi-
stenten ist es auch einem Anfänger möglich, 
überzeugende Ergebnisse zu erhalten. Zusätz-
lich bietet das Tool ebenfalls die Möglichkeit, 
den Kontrast und die Helligkeit zu bearbeiten 
und Farbstiche einfach zu korrigieren. Als Zu-
satz bietet »nik multimedia« noch eine Reihe 
sogenannte Kameraprofile zum Kauf an. Sie 
stimmen die Berechnungen genau auf die ver-
wendete Kamera ab und bieten die Möglich-
keit, die Rauschunterdrückung auf einzelne 

Wer Scharfzeichnungswerkzeuge, Verfremdungseffekte und Bildoptimierungstools auf höchstem Niveau sucht, der wird bei »nik multimedia«  
fündig. Drei hochwertige Plug-In-Sammlungen werden in verschiedenen Ausführungen angeboten. Diese Ausgabe stellt den Bildoptimierungsfilter 
»Dfine 1.0« und das Schärfewerkzeug »Sharpener Pro 2.0« vor.  
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art, die Druckerauflösung und die Druckgröße 
angeben. Daraufhin optimiert das Programm 
die Schärfe automatisch. Wer dieser Automa-
tik nicht traut, hat im Reiter »Advanced« die 
Möglichkeit, auch einzelne selbstdefinierte 
Farben unterschiedlich zu schärfen. Über das 
»Selective Tool« wiederum kann die Schärfe 
individuell aufgetragen werden und somit ist 
eine virtuelle Schärfeverlagerung möglich. Der 
»Sharpener Pro 2.0« kostet 390 Euro. Eine ab-
gespeckte Version für Tintenstrahldrucker/
Bildausgabe ist für 200 Euro im Programm.

FAZIT
»nik Multimedia« bietet eine durchgehende 
hohe Qualität. Die Anwendung ist einfach und 
sowohl Anfänger als auch Profis erhalten 
zeitsparend professionelle Ergebnisse. Zu be-
mängeln ist einzig der zu kleine Effekt-Vor-
schaubereich bei hohen Bildschirmauflösun-
gen. Dies liegt aber zum größten Teil an der 
von Adobe zur Verfügung gestellten Schnitt-
stelle. Alle Programme können als Testversion 
von der Seite »www.niksoftware.com« herun-
tergeladen werden. cd

www.niksoftware.com

Schicken Sie bitte Ihre Fragen, Anregungen 
oder Themenvorschläge an: 
Christian Deppisch, tooltime@novumnet.de 

DIRK SCHULZ
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